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ERHOLUNGSTYPEN

Entwicklung einer Typologie von
Erholungssuchenden als Basis fiir die
Planung und Gestaltung ‘'von naturnahen
Erholungsraumen
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AUSGANGSLAGE

Verstarkte Urbanisierung, Freizeit-
und Erholungsgesellschaft - Druck
auf Natur- und Freiraume nimmt zu

Bedarf nach qualitativen Erholungs-
angeboten

Einbezug der BedUrfnisse der
Bevolkerung bei Planung und
Gestaltung

Vermeidung von Nutzungskonflikten
mit Erholungssuchenden in
okologisch sensiblen Gebieten
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WOZU ERHOLUNGSTYPEN?

B Bessere Kenntnis der
Besucherbeddurfnisse als
Planungsgrundlage

B Typisierung von Erholungssuchenden
und Verknipfung mit Typen von
Erholungsgebieten

B Bisher v.a. Urlaubertypologien,
Mangel an Daten lber Anspriche
und raumliches Verhalten von
Erholungssuchenden
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ERHOLUNGSTYPEN (FINGERHUTH & SCHWARZE 1970 ff.)

| Abhangigkelt | Anforderung an | Belastung der | Wirtschaftlicher | Erholungsraum- |(Witterungs-
| von intakter | Ausstattung, Matur Ertrag bedarf abhangigkeit
ERHOLUNGSTYPEN Matur | Einrichtung | |
Wandertyp | i
] [ -;
i
Lagertyp |
|
i
!
Rundfahrertyp l
| []
Promenieryp |
Sporttyp Sommer

Sporityp Winter

Wandertyp: wandem, spazieren, sich bawegen, nalurbeobachten (auch Pirschpiad), Ausschau halten, Frichie u. Pllanzen sammeln, rasten, Aussichl geniessen usw.
Lageryp: lagem, feuermachen, Reviere bilden und ausgestalten (Camping, Caravaning), baden, fischen, herumtollen, spiglan, sonnenbaden usw.

Rundfahryp: autoiahren, autowandern, radiahren, besichtigen, einkehran, promenigran, spazierengehen, rundwandem usw.

Fromanigrtyp: prameniaren, flanieren, einkehren, zuschauen, Leute beobachten, sehen und gesehen werden, ausruhen, siizen usw,

Sporlyp Sommer: reiten, orentierungstauten, velaizhren, waldlaufen usw. - :
Sporttyp Winter:  langlauten, schiittaln, skifahren wow. 1) = gross [ 2) = mittel / 3) = Klgin

Quelle: Fingerhuth, Schwarze 1989
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PROJEKTZIEL

Anspruche der Erholungssuchenden in
Bezug auf Planung und Gestaltung

unterschiedlicher Erholungsraume besser
kennen lernen

- Typologie der Erholungssuchenden
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VORGEHEN & METHODEN

B Aufarbeitung Grundlagen zur Erholung

Literaturanalyse

Experteninterviews

B Entwicklung einer Typologie von Erholungssuchenden

Befragung in finf Testgebieten
Auswertung der Befragungsergebnisse

Validierung der Ergebnisse mit Ergebnissen einer Online-Plattform (Greenmapper)

Ermittlung der Erholungstypen

B Implementierung in die Praxis

Praxisleitfaden
Zielgruppe: in der Landschaft Planende
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TESTGEBIETE — BEFRAGUNG

Bruga )Baden

listl ~ Chatzenbach/zZH
SNOR .‘ !

-y Vadg;

Burgdorf | | ¢ Zugerberg/ZG | Gasi/GL '
| Ve~ S
= S

8
r
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TESTGEBIETE — BEFRAGUNG

Naherholungsgebiet Anzahl ausgewertete Fragebogen
Chatzenbach, ZH 243
Gasi, GL 203
Hardwald, ZH 211
Seeufer Rapperswil-Jona, SG 212
Zugerberg, ZG 281

Total: 1150
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BEFRAGUNGSERGEBNISSE — BESUCHSHAUFIGKEIT

Wie oft suchen Sie dieses Erholungsgebiet auf?

Gesamt
(n=1150) - 2 12% 1%  12%

Zugerberg (n=281) .4% 4% 6% 18%

Seeufer Rapperswil-Jona (n=212) - 28% 10% 12% 12%

Hardwald (n=211) _ 37% 16% 12% 3%

(n=203) (0 () () ()
Chatzenbach (n=243) _ 38% 14% 11% 5%-
0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

W Taglich m Mehrmals wahrend der Woche = Wochentlich = Mehrmals monatlich = Monatlich B Selten



BEFRAGUNGSERGEBNISSE — ANREISEZEIT

Wie lange bendtigen Sie, um von lhrem Zuhause in dieses Erholungsgebiet zu

gelangen?
o, S o 14%
(n=1150) ° .
Seeufer Rapperswil-Jona (n=212) _ 25% 26%

Hardwald (n=211)

%

(n=203) ? ’
0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

B Weniger als eine Viertelstunde B Eine Viertel- bis eine halbe Stunde

Eine halbe Stunde bis eine Stunde m Uber eine Stunde



BEFRAGUNGSERGEBNISSE — ANREISEMOBILITAT

Wie sind Sie in dieses Erholungsgebiet gekommen?

Gesamt
Seeufer Rapperswil-Jona (n=212) _ 18% 35% _%
(n=203) ’ ke

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%
W Zu Fuss Mit dem Velo Mit dem E-Bike
Mit dem offentlichen Verkehr m Mit dem Motorrad B Mit dem Auto

Anderes



BEFRAGUNGSERGEBNISSE — JAHRESZEIT

In welcher Jahreszeit suchen Sie dieses Gebiet zur Erholung auf?

Gesamt
(n=1150)

Zugerberg (n=281)

Seeufer Rapperswil-Jona (n=212)

Hardwald (n=211)

Gasi
(n=203)

Chatzenbach (n=243)

0%

36%
29%
20%
61%
21%
49%
10% 20% 30%

46%

41%

40%

Zu jeder Jahreszeit gleichmassig ®m Vor allem im Sommer

Vor allem im Herbst

H Vor allem im Winter

35% 15%
49% 8%
19%
15% 12%
22%
22% 16%
50% 60% 70% 80%

Vor allem im Friihling

12% l
==

15%

11% ]I
14% l

14%

90%

100%



BEFRAGUNGSERGEBNISSE — MOTIVATION

Wieso haben Sie dieses Erholungsgebiet aufgesucht?
(n=1150)

Gesamt

1% 1% 13% 7% [H9%N  16%  [ERIAv | 6%

(n=1150) 7%
Zugerberg (n=281) |AANIINI0%N a5 4 S S
Seeufer Rapperswil-Jona (n=212) |G/ Edven 1 12% 4% N
Hardwald (n=211) [SalNo%m 1 12% 1 10% AR

Gasi

o 1a%  15% 8% 9% [6%N 16%  |HNEENEENGNNINNA%

(h=203) 9%
Chatzenbach (n=243) [elNaasem 113% 1 6% N

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

B Schone Aussicht ®m Natur erleben, Tiere beobachten

M Frische Luft zum Durchatmen Allein sein und Ruhe haben

B Zeit verbringen mit Familie und Freunden B Gut erreichbar und nahe von meinem Zuhause
W Attraktive Spazier- und Wanderwege B Auslibung meiner aktuellen Aktivitat

B Bewegung/Sport M Anderes



BEFRAGUNGSERGEBNISSE — LANDSCHAFTEN UND ELEMENTE

Welche Landschaften und Elemente bevorzugen
Sie im Erholungsgebiet?

G t

Hardwald (n=211) 10% 3%3% 11% 3%

.
oy NN o % awWiay

Chatzenbach (n=243) 8% 4% 6% 3% 5%1%2%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%
m Wald, Waldrand W Gewasser
W Blumenreiche Wiesen Alte, markante Baume
Moor- und Riedflachen Higeliges Gelande
Anderes Landwirtschaftsgebiet mit Hecken, Einzelbdumen, Feldgehdlzen, etc.

Steile, felsige Partien Intensiv bewirtschaftetes Landwirtschaftsgebiet



BEFRAGUNGS-PLATTFORM GREENMAPPER

B google maps-basierte Kartenapplikation, via Internet frei zuganglich

B Anpassung durch Uni Groningen fir die Schweiz

B Markierung des praferierten Erholungsortes durch den Befragten

B Bewertung des Erholungsortes durch den Befragten mittels Fragebogen

B Ergebnis: georeferenzierte Erholungsorte und Antworten

L 4

Greenmapper

By University of Groningen

http://www.greenmapper.org/schweiz/
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http://www.greenmapper.org/schweiz/

BEFRAGUNGS-PLATTFORM GREENMAPPER

v Greenmapper

by University of Groningen

De Cocksdorp

Den Helder

Iulianadorp

Callantsoog

Schagen

({C}

Haarn

Registrierung

PLZ *

Alter:

Héchste abgeschlossene
Ausbildung:

Geschiecht:

Personliche Angaben
Z.b. 8889

6004

36 - 40

Universitat, Fachhochschule

Mannlich * Weiblich

Haushaltzusammensetzung

I hal Zung: Wohnsituation:

Einpersonenhaushalt Einfamilienhaus

Mehrpersonenhaushalt ohne Kinder s Mehrfamilienhaus

= Mehrpersonenhaushalt mit Kindermn

Diirfen sie zuhause einen eigenen Hausgarten benutzen?
® Ja Nein

* = erforderlich

Datenschutzoestimmungen

Wang

und Butjadi

D Wilhelmshaven
=

Oldenburg

Wardenburg

riesoythe

en

(Clder

q)
Quakenbriick

e
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BEFRAGUNGS-PLATTFORM GREENMAPPER

Q@ Greenmapper % « 2.HSR

hrung Quartier

© Quartier
iese Karte zeigt Ihr Quartier mit einem 2
eiten Radius rund um Ihren
Wohnort

ie zuerst auf die Stecknadel
en Sie damit einen Ort auf der

JWeiter” und beantworten
beziiglich des Ortes.
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BEFRAGUNGS-PLATTFORM GREENMAPPER

v Greenmapper

by University of Groningen

Einfiihrung Quartier

gebiet? (offene Ant

Wie oft suchen sie dieses Erholungsgebiet auf? (eine Nennung)

Taglich

Mehrmals wahrend der Woche
‘Wischentlich

Mehrmals monatlich
Monatlich

Selten

Wie lange halten sie sich jeweils in di gsgebiet auf? (eine Nennung)

‘Weniger als eine Viertelstunde

Eine Viertelstunde bis eine halbe Stunde
Eine halbe Stunde bis eine Stunde

Ein bis zwei Stunden

UOber zwei Stunden

Wie kommen Sie jeweils in dieses Erholungsgebiet? (Mehrfachnennung maglich)

ZuFuss

Mit dem Velo

Mit dem E-Bike

rt, wichtigste

rte notieren)

D # « ==HSR

In welcher Jahreszeit suchen sie dieses Gebiet zur Erholung auf? (eine Nennung)

Zu jeder Jahreszeit gleichmassig
Vor allem im Winter

Vor allem im Friihling

Vor allem im Sommer

Vor allem im Herbst

Wie lange bendtigen sie, um von ihrem Zuhause in dieses Erholungsgebiet zu

gelangen? (eine Nennung)

Weniger als eine Viertelstunde
Eine Viertel- bis eine halbe Stunde
Eine halbe Stunde bis eine Stunde

Uber eine Stunde

Wieso suchen Sie dieses Erholungsgebiet jeweils auf? (3 aus 9 Nennungen auswahlen)

Schiéne Aussicht
Gut erreichbar und nahe von meinem Zuhause

Attraktive Spazier- und Wanderwege

C HSR
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BEFRAGUNGS-PLATTFORM GREENMAPPER

Kanton

Anzahl ausgefiillte
Fragebogen

Glarus 11
St.Gallen 239
Ziirich 691

Zug

53

TOTAL

994

Bilendi

Yon Sampling
bis

i
Datenverarbeitung | Ilemalichale

COLLECT
ANALYZE
ENRICH

Wir helfen Markt- und Mediaforschern dabei,
die herausforderndsten Zielgruppen in Europa fir Marktforschungsaktivitdten zu gewinnen.
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ERGEBNISSE ONLINE-BEFRAGUNG GREENMAPPER

dorf b % iy ay Weingarte
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ERGEBNISSE ONLINE-BEFRAGUNG GREENMAPPER

Bonndarf e 5ia] ~ Weingarten
Erholungsorte der Singen™—g5 Raysnenurg
Befragten innerhalb L R
eines Radius von S mfuimgen %Friedrjshs_hafen g
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24 ERHOLUNGSTYPEN

Panoramatyp Waldtyp Gewassertyp Landschaftstyp

cccccc by Gregor Grosnar I I I
feam Mol Created by Adrien Coquet
from Noun Project

Naturtyp Gesundheitstyp Familientyp Gruppentyp
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24 ERHOLUNGSTYPEN

Groated by Gan Khoon Lay
from Houn Froject

Wandertyp Joggingtyp Velo/E-Bike-Typ

Created by Adrien Coquet
e Noun Fraseet

Crosscountry-Bike-Typ  Trailbike-Typ Enduro-Bike-Typ
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24 ERHOLUNGSTYPEN

Created by Eric Milet
17om the NN Praject

Reittyp

Created by Viadimir Balochkin
from Noun Project

Anglertyp

Picknicktyp

Inline Skating-Typ

Wassersporttyp

.l

)y Tamika Youny
un Profect

tedt by Alban Champlisy
ot

Schlitteltyp

Langlauftyp
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HOCHSCHULE FUR TECHNIK
. - RAPPERSWIL

FHO Fachhochschule Ostschweiz

33

INSTITUT FUR

-
I Ifl 7 LANDSCHAFT UND FREIRAUM



CHECKLISTE MIT ANFORDERUNGEN AN DIE PLANUNG

Panoramatyp Landschaft
B Schone Aussicht

B Wald/Waldrand
B Gewasser

/\/\0/, ® Abwechslungsreiches Offenland

Infrastruktur

B Sitzgelegenheiten
B Verpflegungsmoglichkeiten
B Toiletten

Wege

B Abwechslungsreiche Wege (breite Schotterwege,
schmale Trampelpfade, Rundwege) mit Aussicht
oder einzelnen Aussichtspunkten
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CHECKLISTE MIT ANFORDERUNGEN AN DIE PLANUNG

Waldtyp

Landschaft
B Wald/Waldrand

Infrastruktur

B Sitzgelegenheiten

B Feuerstellen/Picknickplatze/Spielplatze
B Laufstrecken/Walking Trails/Vita Parcours

Wege
B Abwechslungsreiche Wege (breite Schotterwege,
schmale Trampelpfade)
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CHECKLISTE MIT ANFORDERUNGEN AN DIE PLANUNG

Naturtyp Landschaft
Intakte Natur

Schone Aussicht
Wald/Waldrand
Gewasser
Blumenreiche Wiesen
Moor- und Riedflachen
Alte markante Baume

Infrastruktur
B Sitzgelegenheiten
B Feuerstellen/Picknickplatze/Spielplatze

Wege

B Abwechslungsreiche Wege (breite Schotterwege,
schmale Trampelpfade)

B Themenwege
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CHECKLISTE MIT ANFORDERUNGEN AN DIE PLANUNG

Landschaft
B Schone Aussicht
B Badegewasser (stehendes Gewasser, grosseres

Fliessgewasser)

Infrastruktur

Sitzgelegenheiten
Verpflegungsmoglichkeiten

Feuerstellen/Picknickplatze/Spielplatze

Toiletten

Ev. Garderoben
Einstiegsstelle
Liegewiese

HSR

HOCHSCHULE FUR TECHNIK
RAPPERSWIL

FHO Fachhochschule Ostschweiz

37

ilf

INSTITUT FUR
LANDSCHAFT UND FREIRAUM



Vielen Dank fiir die Aufmerksamkeit

Worksop

«Was fur Erholungsgebiete winscht
sich die Bevolkerung» 1

Dienstag, 21. November'2017,9.15—16.15 Uhr,
HSR Rapperswil |
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Wl
i

"




	Slide Number 1
	AUSGANGSLAGE
	WOZU ERHOLUNGSTYPEN?
	ERHOLUNGSTYPEN (FINGERHUTH & SCHWARZE 1970 ff.)
	PROJEKTZIEL
	VORGEHEN & METHODEN
	TESTGEBIETE – BEFRAGUNG 
	TESTGEBIETE – BEFRAGUNG 
	BEFRAGUNGSERGEBNISSE – BESUCHSHÄUFIGKEIT 
	BEFRAGUNGSERGEBNISSE – ANREISEZEIT 
	BEFRAGUNGSERGEBNISSE – ANREISEMOBILITÄT
	BEFRAGUNGSERGEBNISSE – JAHRESZEIT 
	BEFRAGUNGSERGEBNISSE – MOTIVATION 
	BEFRAGUNGSERGEBNISSE – LANDSCHAFTEN UND ELEMENTE 
	BEFRAGUNGS-PLATTFORM GREENMAPPER
	BEFRAGUNGS-PLATTFORM GREENMAPPER
	BEFRAGUNGS-PLATTFORM GREENMAPPER
	BEFRAGUNGS-PLATTFORM GREENMAPPER
	BEFRAGUNGS-PLATTFORM GREENMAPPER
	ERGEBNISSE ONLINE-BEFRAGUNG GREENMAPPER
	ERGEBNISSE ONLINE-BEFRAGUNG GREENMAPPER
	24 ERHOLUNGSTYPEN
	24 ERHOLUNGSTYPEN
	24 ERHOLUNGSTYPEN
	CHECKLISTE MIT ANFORDERUNGEN AN DIE PLANUNG
	CHECKLISTE MIT ANFORDERUNGEN AN DIE PLANUNG
	CHECKLISTE MIT ANFORDERUNGEN AN DIE PLANUNG
	CHECKLISTE MIT ANFORDERUNGEN AN DIE PLANUNG
	PRAXISLEITFADEN

